
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

229 (27.9.1882)



Beilage zu Re . 22S - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 27 . September 1882 .

Deutschland .
K Mülhaufe « . 23 . Sept . Eine der vielen wohlthätigcn Ein¬

richtungen , die hier für die Arbeiterbevölkerung bestehen und die

auch an andern Orten nachgeahmt zu werden verdiente » ist die der

öffentlichen Bade - und Waschanstalten , wie ste durch die Fürsorge
des Reichstags -Abgeordneten Herrn Jean DollfuS schon seit einer

langen Reihe von Jahren hier eingerichtet find . Für eine Aus¬

lage von nur 4 Pfennig kann jede Hausfrau m den Arbeiter -

Waschhiiusern ihre Wäsche waschen und bekommtda zu soviel war¬

mes Wasser . als ste irgend bedarf » während ein Bad um den

Preis von 12 Pfennig zu haben ist . Wie sehr diese Einrichtung
von der Arbeiterbevölkerung geschätzt wird , beweist der Umstand ,
daß im Laufe des letzten Jahres in den Badehäusera 12,648
Bäder genommen wurden , während die Zahl der gehaltenen
Wäschen sich auf 53,456 belief . Trotz des niedrigen Preises ,
welcher für Bäder und Wäsche gezahlt wird , rentiren sich die
Anstalten sehr gut , denn es wurde im Laufe des letzten Jahres
ein Ueberschuß von etwa 1300 Mark erzielt , von welcher Summe
Hr . Jean Dollfus 1000 Mark dem Herrn Bürgermeister zum
Besten der Armen der Stadt übersandte .

Die Zahl der größeren hier bestehenden industriellen Etablisse¬
ments beläuft sich auf 106 ; davon sind 18 mechanische Webereien ,
19 Spinnereien » 8 Stoffdruckereien , 10 Fabriken chemischer Pro¬
dukte. 20 Rouleauxstechereien , 2 Papierfabriken , 4 Maschinenbau -
Werkstätten u . s . w. — Bedenkt man nun , daß viele der Fabriken
über 1000 Arbeiter je beschäftigen , so daß in der Gießerei allein
schon ungefähr 3000 Arbeiter beschäftigt sind , so kann man sich
annähernd einen Begriff von der großen Zahl der Arbeiterfamilien
machen, die unsere Stadt beherbergt .

Badische « hroulk.

Karlsruhe , 26 . Sept . Das „ Verordnungsblatt der Großh .
Steuerdirektion " Nr . 15 vom 21 . Sept . enthält : Be¬
kanntmachungen betreffend : 1) Die Zutheilung des Weilers
Grüadelbuch zur Steuereinuehmerei Buchheim . 2) Die Ausbil¬
dung des Personals für das direkte Steuerwesen . (Es ist beab¬
sichtigt , wieder einige Finanzpraklikanten oder Finanzassistenten
im direkte» Steuerwesen praktisch auszubilden , wobei denselben
eine Tagsgebühr von 4 M . für Geschäfte im Wohnort und von
6 M . für auswärtige Dienstverrichtungen verwilligt wird . ) —

Ferner Persoualnachrichten : Finanzgehilfe L . Münz
wurde zum 1 . Gehilfe » bei Großh . komb. Verrechnung Stockach
ernannt , zu Finanzgehilfen wurden H . Würlh von Gemmingen
und R . Länger von Slein a . K . ernannt .

Karlsruhe » 26 . Sept . Das „Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . dad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 54 vom
19. d . M . enthält eine allgemeineVerfügung . die In¬
struktion über die Beförderung von Personen , Expreßgut , Milch
im Abonnement , Traglasten . Leichen , Fahrzeugen , lebenden
Thieren und dienstlichen Sendungen betr . , ferner sonstige
B ekanntmachuug en betreffend : Südwestdeutscher Verband »
Badisch - Württembergischer Verkehr , Oesterr . - Ungar . - Süddeutsch -
Französ . Verkehr , Rheiuisch - Westfälisch - Bad . Verkehr . Deutsch -
Italienischer Verkehr vi» Gotthard , Dhüringisch -Bayrisch - Württ .
Verkehr , Rohzuckertransporte vi» Gotthard , Verkehr via Brenner ,
Süddeutscher Getreideverkehr » Süddeutscher Verband , West¬
deutscher Verband , Gleichlautende Stationen .

H Karlsruhe , 25 . Sept . ( Aus der Rechtsprechung
des Oberlandesgerichts .) Die Bestimmung des Ge¬
setzes über das Urheberrecht » daß die Klage auf Entschädigung
wegen Nachdrucks in drei Jahren verjährt und daß der Lauf der
Verjährung mit dem Tage beginnt , an welchem die Verbreitung
der Nachdrucksexemplare zuerst siattgefunden hat , kann nicht
dahin verstanden werden » daß , wenn ein Schriftwerk einmal
nachgedruckt worden ist und drei Jahre von der ersten Verbrei¬
tung der Nachdrucksexemplare umlaufen sind , nunmehr der Nach¬
drucker das Recht , beliebig weitere Nachdrucke (neue Auflagen )
zu bewerkstelligen , erworben habe . Es wird vielmehr durch einen
wiederholten Nachdruck von neuem die Entschädigungspflicht er¬

zeugt und diese währt , bis dieser neue Entschädigungsanspruch
selbständig wieder verjährt ist.

L .R .S - 503 enthält im Interesse des Schutzes geistesgestörter
Personen , namentlich solcher mit lichten Zwischenräumen , eine
Ausnahme von der allgemeinen Regel , daß der allerdings sehr
schwer zu erbringende Nachweis einer Geistesstörung im Augen¬
blicke des Vertragsabschlusses geliefert werden müsse. In diesem
Ausnahmsfalle soll es genügen , wenn nur der Nachweis erbracht
wird , daß die Ursache der erfolgten Entmündigung schon zur ^
Zeit der Vornahme der Handlung kündbar vorhanden war . indem !
das Gesetz dann von der Vermuthung ausgeht , daß die durch j
die Entmündigung konstatirte Geistesstörung schon zur Zeit der >
Kündbarkeit vorhanden gewesen sei . ^

Die Vorschrift des L .R .S . 1242 , wonach jede Zahlung mit
Hintansetzung eines obrigkeitlichen Beschlags gegeuüber dem Gläu¬
biger , der solchen erwirkte , ohne Giltigkeit ist , bezieht sich nicht
blos aus Zahlungen im engeren Sinne , sondern auch auf die
Wettschlagung .

* Bade « , 25 . Sept . Für die nächsten Tage sind vom Kur -
komitö mehrere besondere Veranstaltungen getroffen . Am Mitt¬
woch Abend findet großes Symphoniekonzert im großen Saale ,
unter Mitwirkung der Pianistin Frau Margarethe Stern , statt ;
am Donnerstag den 28. anläßlich des Besuches der deutschen
Philologenversammlung : Illumination der Wiese des Konversa¬
tionshauses und des ganzen Promenadeplatzcs ; großes Doppel -
konzert und Räunionsball . Vorstellung des Großh . Hofihcaters ;
— am Samstag den 30 . , zur Feier des Geburtsfestes der
Kaiserin festliche Beleuchtung des Konversationshauses und
des Promenadeplatzes ; großes Konzert des städtischen Kur¬
orchesters ; — am Sonntag den 1. Oktober , Solistenkonzert des
städtischen Kurorchesters ; — am Montag den 2 . , großes Fest¬
konzert unter Mitwirkung berühmter auswärtiger Künstler ; —
am Donnerstag den 5 . , erstes großes Armee -Jagdrennen ; großes
Militärkonzert ; — am Samstag den 7 . , zweites großes Armee -
Jagdrennen ; Abendkonzert im Kiosk ; Reunionsball ; — am Sonn¬
tag den 8 . , großes Feuerwerk und Monstre -Militärkonzert im
Kiosk .

^ Ueberliuge « , 25 . Sept . Nach Beschluß des hiesigen Ge¬
meinderaths sollen von nun an alljährlich Obstmärkte in
Ueberlingen abgehalten werden . Für dieses Jahr finden solche
statt am 27 . September , am 4 ., 11 . » 18 . , 25 . und 31 . Oktober
und am 8 . November . Den Verkäufern und Käufern werden
von der Stadt die nöthigen Lagerräume zur Verfügung gestellt .

^ Bom Bodensee , 24. Sept . Wenn gleich in einigen Ge¬
genden über geringe und wässerige Beschaffenheit der Kartoffeln
geklagt wird , so ist deren Qualität doch in den höher gelegenen
Orten weit besser ausgefallen . — Der Wiedereintritt sonniger
Witterung gibt der Hoffnung Raum , daß mindestens ein trink¬
barer Wein erzielt werden dürfte . Das langsame Fortschreiten
der Traubenreife im Allgemeinen rührt nicht allein von Mangel
an Wärme her , da man während der Monate Juni , Juli und
August d . I . 1152 Wärmegrade gezählt hat gegen 1134 des
Jahres 1878 , 1129 des Jahres 1866 und 1032 des Jahres 1864 ,
in welchen Jahren die Trauben zu dieser Zeit viel reifer gewesen
sind . Eine noch wichtigere Ursache des langsamen Reifens ist der
Mangel an direktem Sonnenlicht während der verflossenen Mo¬
nate . Endlich hat auch die Nässe nicht wenig zur Verzögerung
der Reife beigetragen , weil der Weinstock trockene Witterung liebt
und bekanntlich in den trockensten Sommern bei uns die edelsten
Früchte zeitigt .

Laudwirthfchaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Oberkirch . Sountag , den 1 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr ,

landw . Besprechung im Bären zu Petersihal über „ die Milch ,
ihre Gewinnung » Behandlung und Verwerthung "

. — Säckin -
gen . Sonntag , den 1 . Oktober , Nachmittags halb 2 Uhr , im
Anker zu Beugaen landw . Besprechung über Futterbau und Milch -
wirthschaft . — Waldkirch . Sonntag , den 1 . Oktober , Nach¬
mittags 3 Uhr , im Adler zu Oberwinden Besprechung über landw .
Genoffenschaftswesen . — Wiesloch . Sonntag , den 1 . Oktober ,

Nachmittags halb 3 Uhr . im Gasthaus zur Pfalz Generalver¬
sammlung des landw . Bezirksvereins . Vortrag über die hohe
Bedeutung des landw . Vereins und Genoffenschaftswesens und
Wahl des ersten Vorstandes . — Bienenzucht - Verein .
Schopfheim . Sonntag , den 1 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr ,
Hauptversammlung im Pflug in Schopfheim .

Der Centralausschuß des Deutschen und Oesterreich .
Alpen Vereins hat in Wiener Blättern folgenden Aufruf
erlaffen :

„ Die herrlichen Alpenländer Tirol und Kärnthen sind von
einem schrecklichen Unglück heimgesucht worden . Thäler , deren
Anblick uns noch vor kurzer Zeit entzückt , sind heute durch die
alles verheerende Gewalt der furchtbaren Elemente vernichtet
und deren ohnehin arme Bewohner der Früchte schwerer Arbeit
verlustig , theilweise ihres Obdaches beraubt , namenloser Noth
Preisgegeben . — Diesen entsetzlichen , die bisherigen Besorgnisse
weit übersteigenden Jammer möglichst lindern zu helfen , erachtet
der gefertigte Centralausschuß als seine Pflicht und wendet sich
derselbe an alle Menschenfreunde mit der Bitte , eingedenk der
frohen Erinnerungen an die nun vom schwersten Unglücke be¬
troffenen Thäler das Möglichste beizutragen , um durch rasche
und werkthätige Hilfe einem drohenden Elende vorzubeugen .

"

Aus der Centralkasse des Vereins wurden vorläufig 500 fl .
gespendet .

Beiträge nehmen entgegen namens der Sektion Karlsruhe
des Vereins : der Vorstand Geh . Referendär Teuffel ,

'Bis -
marckstr . 55 , der Kassier Direktor Gmelin , Akademiestr . 27 -
der Schriftführer Buchhändler Gräff (Firma Müller u . Gräff ) ,
Seminarstr . 6 und Zähringerstr . 94.

Bom Büchertische.
Schiller ' s Werke , mit mehr als 700 Illustrationen

erster deutscher Künstler . Zweite Auflage . (Deutsche Verlags¬
anstalt svormals Ed . Hallbergerf in Stuttgart .) Wir haben in
diesem Werke , das in seiner neuen Lieferungsausgabe rasch vor
schreitet , eine glänzende und reiche Ausgabe der Schiller 'schen
Dichtungen vor uns . Die peinlichste Sorgfalt ist auf die Re¬
vision des Textes verwandt worden , der durchweg in großen Let¬
tern ohne Raumersparniß gedruckt ist . Die Initialen weisen
eben so vollendete als geschmackvolle Ornamente auf , jedoch ohne
die Blattseiten zu überladen . Die Illustrationen von bewährten
Meistern sind neu und überraschend durch ihre geniale Auffas¬
sung und lobenswerthe Ausführung . Die Verlagshandlung ihrer¬
seits hat die Anschaffung des Werkes durch Ausgabe in Liefe¬
rungen , von denen jede nur 50 Pfennig kostet , auch den Minder¬
bemittelten leicht gemacht.

Die Knappenlisl vom Rauschender g . Erzählung
aus dem bayrischen Hochgebirge von Maximilian Schmidt .
Stuttgart 1882 . Verlag von Karl Krabbe . — Es ist dem Ver¬
fasser gelungen , den Leser abermals in die Welt der Alpen cin -
zuführen und zu zeigen , wie reich und mannigfaltig sich das
Leben auf diesem scheinbar so kleinen Fleckchen Erde entfaltet .
Wie die Schönheiten der Alpennatur , in deren Schilderung Ma¬
ximilian Schmidt Meister ist , unendlich und unerschöpflich , ebenso
sind es die Verhältnisse und Beschäftigungen , die Freuden und
Schmerzen der Menschen , welche ste bewohnen . Man bewundert
den glücklichen Finder poetischer Stoffe und Packender Situatio¬
nen ; ob der Verfasser uns die Bauern , wie in den „ Miesen¬
bachern ", oder die Jäger und Wilderer , wie in der „ Johannis¬
nacht "

, ob er uns , wie im „ Leonhardsritt "
, die Soldaten und

Urlauber » oder wie in der neuen Erzählung die Bergleute vor¬
führt , immer versteht er es , Plastische Figuren zu gestalten und
neue Probleme zu entdecken . Nicht mit Schemen und unmög¬
lichen Personen werden wir bekannt gemacht , nicht auf einen
Kostümball gezerrt , sondern unter wirkliche Menschen , in wahr¬
scheinliche Situationen versetzt . Durch alle Erzählungen Schmidt 's
geht aber die eine gesunde Philosophie , daß nur durch Thätigkeit
das Glück zu erringen sei . Darum berühren uns seine Werke
sympathisch , darum gewinnen wir seine Figuren lieb . Diesmal
hat der Verfasser mit seinem Johannes Petzold einen glücklichen
Griff gethan , auch die Knappenlisl und ihre Mutter , besonders
aber der alte „Ameiser " Wastl sind köstliche Gestalten . Frische
und Natürlichkeit , Gesundheit und Menschlichkeit zeichnen diese
Dorfgeschichten aus .

Zu beziehen durch die G. Braun 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

3) Die Gustav - Wolf- Feier in Leipzig und Lützen .
(Fortsetzung .)

X Mit dem Schlage 9 Uhr versammelten sich die Behörden der
Stadt und Umgebung und der nahen Städte , die Geistlichkeit ,
die Schützengesellschaft , die Schulen und Lehrer aus Stadt und
Ephorie Lützen'S , die Ehrenjuugfrauen . die Ehrengäste , die De¬
putationen des städt . Gustav -Adolf -Vereins aus Leipzig mit ihren
drei Fahnen , die Bäckeriuuung von Leipzig mit ihrer alten ver¬
gilbten und zerfetzten Junungsfahne , die Gustav Adolf ihnen
bald nach der Schlacht von Breitenberg geschenkt hatte . Die
Spitze der Fahne trägt das Wappen des Wasageschlechts , eine
Kornähre , und die ihnen vom König Karl Johann von Schweden
in den 30er Jahreu geschenkte neue Fahne , mit dem Wappen der
Bernadottischen Dynastie auf blauem und gelbem Grunde . Ebenso
waren Schüler und Einwohner aus Halle » Merseburg , Weißen -

frls , Zeitz , Naumburg , Markranstedt , in Hellen Scharen er¬
schienen. Aus Leipzig allein waren zu Wagen und mit der Eisen¬
bahn etwa 3000 Menschen herbeigeeilt . Unter den Ehrengästen
befanden sich als Vertreter Sr . Majestät des Königs v . Schwe¬
den der Gesandte Baron v. Bildt ia Generalsuniform mit dem
Großcordo » deS Seraphinordeos , der Oberpräsident v . Wolfs ,
der Regierungspräsident v . Diest . der Oberbürgermeister vr .
Georgi aus Leipzig und Militärdeputationen aller Waffenarten
MS Merseburg , Weißeofels Md Magdeburg , an deren Spitze
der Oberst Baron Eberstein , von den blauen Husaren — wie
MM sagte , auf Wunsch deS Kaiser - — und Rittmeister Pappeu -

heim . Die Gewerke mit ihren Fahnen und die Kriegervereine
umstände « den Marktplatz und die vis . triumxbslis . Unter allen
Fahnen erregte eine auS Finnland gekommene Standarte die all¬
gemeinste Aufmerksamkeit , die eine Deputation , bestehend aus dem
Landschaftsmaler Waiuerberg aus ^ bo und dem Historienmaler
Falkman auS HelsiugforS » der Stadt Lützeu als Geschenk über¬

brachte . ES ist dies eine der schönsten Fahueu , die ich je gesehen,
«nd , wie die Herren mir mitthellten , hat dieselbe 4000 finnische

Mark (3200 Reichsmark ) gekostet . Sie zeigt auf schwerer weißer
Seide G . A's . gekrönten Namenszug . von dem Sonnenstrahlen sich
über die Hälfte der mächtigen Fahne ergießen und in der Sonne
gleich Diamanten flimmern , auf rothem Sammet das finnländische
Wappen in Gold gestickt , von der großfürstlichen Krone über¬
ragt mit den Jahreszahlen 1632 und 1882 und mit den Worten

„bäulkmia gloriosi laboris oliw osusorsl - Die mächtige ver¬
goldete Stange ist mit einem massiven goldenen Kranze ge¬
schmückt . Die Fahne ist so schwer , daß drei Herren nicht im
Stande waren , dieselbe zu tragen , daher schnell für sie ein Wagen
herbeigeschafft wurde . Der Zug hatte folgende Reihenfolge : die
Militärkapelle aus Altenburg in Uniform , der Wagen mit der
finnischen Standarte , zwölf weißgekleidete Ehrcnjungfrauen , die
prachtvolle Bouquets und Kränze trugen , die Ehrengäste , der
Magistrat » Geistlichkeit, Schulen , Gewerke mit ihrer Musik u - s. w .
Die Zahl der am Zuge theilnehmenden Personen dürfte auf 6000

zu veranschlagen sein.
Während der Zug sich hinaus nach dem Schwedenstein begibt ,

wollen wir vorauseilen , um das Denkmal uns anzuschauen . Es
ruht auf einem steineren Unterbau , auf welchem vier starke Säulen
sich erheben, die einen Baldachin tragen , welcher den alten Schwe¬
denstein überschattet . Die vier Säulen laufen oben in kleinen

Thürmchen aus , über der Mitte der mit Sternen durchbrochenen
Wölbung befindet sich die höchste Spitze mit einem Kreuz . Die

Front des Denkmals trägt die Inschrift : „ Hier fiel Gustav Adolf
den 6. November 1632 " An der Westseite steht : „ Er führte des

Herrn Kriege 1. Sam . 25 , 28 " ; an der Rückseite : „ Gott hat
uns nicht gegeben den Geist der Furcht , sondern der Kraft , der
Liebe und der Zucht . 2 . Tim . 1, 7 "

; an der Ostseite : „Unser
Glaube ist der Sieg , der die Welt überwunden hat . 1 . Joh . 5,4 " .

Reben dem Hause befindet sich die Wohnung des Wächters ;
das dort befindliche Fremdenbuch hat die hervorragendsten Namen
des In - und Auslandes aufzuweisen .

Das Fremdenzimmer ist mit allerlei Reliquien , die an den

Heldenkönig Gustav Adolf und an Schweden erinnem , geschmückt.
Zu Gunsten des treuen Hüters des Denkmals wurde von Schwe¬
den , die in letzterer Zeit das Denkmal besuchten, eine Geldsamm¬
lung in Schweden angeregt , die ein ganz hübsches Resultat ergab .
Das aus etwa 4000 M . bestehende Kapital ist der Regierung in
Merseburg mit der Aufgabe übermittelt worden , daß von nun
an auf ewige Zeiten dem Wächter am Schwedenstein alljährlich
die Zinsen deS Kapitals am 6. November auSgehändigt werden .
Bemerkt sei noch , daß am Abend vor Schluß des Festes durch
Regierungspräsident v . Diest dem Invaliden Müller zur Beloh¬
nung seiner Wachsamkeit hiervon Mittheilung gemachte , eine
Mittheilung , die den Mann bis zu Thränen rührte .

Jndeß ist der Zug an den Schwedenstein gelangt . Die Mili¬
tärkapelle stellt sich am Wege auf , indem sie das schwedische
Nationallied intonirt , die Ehrenjuugfrauen umringen das Denkmal ,
der Zug stellt sich auf der Straße auf , indem Alle das Haupt
ehrfurchtsvoll entblößen . Die Ehrenjungfrauen legen ihre Kränze
am Fuße des Schwedensteins nieder und nach einer andächtigen
Pause , während welcher manch stilles Gebet zum Himmel empor
stieg , setzte sich der Zug wieder in Bewegung , um den auf der
andern Seite der Straße gelegenen 2g Morgen umfassenden
Festplatz zu erreichen, wo der Fest- Gottesdienst stattfinden soll . —

I Schon am Schwedenstein hatten sich die aus Leipzig indessen an¬
gelangte « Herren des Gustav - Adolf - Vereins aufgestellt , die sich
nunmehr dem Zuge anschloffen. Unter ihnen bemerkte man den
Vorsitzenden des CentralvereinS , Prof . vr . Fricke aus Leipzig ,
Prof . Kaviu aus Edioburg , Pastor Fliedner aus Madrid , Prof .
Orelli aus Zürich , Prof . Gombach aus Florenz , Pastor Ammiller
aus Salzburg , Hofprediger Fromme ! aus Berlin , Prof . Nase¬
mann auS Halle , vr . Engström aus Helsingfors , Janffok , Hof -

ger . -Affeff. von Helsingfors , Fräul . Obergans aus HelsingforS ,
Prof . Baltenhorst aus Leiden , Pfarrer Bücher auch Marseille »
Präsident Rogier auS Belgien , den schweb . Generalkonsul Schmidt
aus Leipzig u . a . m. (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Württembergische Anleihe . Wie dem „ B . B . T .
"

ans Stuttgart gemeldet wird, hat die württembergische Regierung
6 Millionen Mark 4proz. Staalsobligationen an das Haus Roth¬
schild zum Kurse von etwa 101 .80 begeben .

Washington , 23 . Sept . Schatzsekretär Folger macht be¬
kannt, daß 25 Millionen Dollars 5proz. prolongirte Bonds amor-
tisirt werden sollen .

Berloofung . Stadt Mailand 10 Fr . - Loose vom
Jahre 1866 . Ziehung am 16. September . Auszahlung am
15. Dezember 1882 . Gezogene Serien : Nr . 106 223 249 251
275 623 660 756 786 795 325 977 999 1019 1068 1102 1191 1232
1275 1306 1319 1371 1373 1402 1419 1450 1457 1483 1488 1491
1699 1714 1798 1833 1951 1962 1973 2004 2009 2039 2100 2167
2307 2312 2389 2406 2432 2477 2522 2603 2608 2622 2662 2672
2694 2738 2754 2829 2940 2981 3056 3131 3155 3228 3267 3351
3352 3363 3419 3472 3693 3750 3887 3909 3938 3985 4088 4090
4103 4115 4154 4290 4465 4471 4511 4615 4616 4617 4622 4662
4780 4975 5072 5124 5152 5171 5196 5231 5247 5255 5329 5365
5412 5440 5459 6511 5600 5645 5684 5866 5946 5991 6007 6042
6109 6190 6193 6248 6303 6407 6483 6528 6570 6925 6980 7008
7219 7263 7327 7367 . Hauptpreisc : Serie 1951 Nr . 70 L 50,000 Fr .Serie 3267 Nr . 7 ä 1000 Fr . Serie 2167 Nr. 97 ä 500 Fr-

Serie 2312 Nr . 98» Serie 4154 Nr . 62, Serie 447 ! Nr. 6 . Serie
5440 Nr . 1 » Serie 6980 Nr . 1 ä 100 Fr .

Ulm a . D . , 21 . Sept . Die beendigte Ledermeffe erfreute sich
von Anfang an großer Lebhaftigkeit , so daß die Lager schon am
ersten Tage vollständig verkauft wurden. Besonders gesucht war
Sohlleder , Kalbleder, Schmal - und Schafleder , welche Gattungen
gegen die Frühlahrspreise einen Aufschlag von 3 bis 5 Proz . er¬
zielten , was den Gerbern wohl zu gönnen ist , da die Preise der
Rohwaaren noch immer nicht im richtigen Verhältniß zu der fabri-
zirten Waare stehen . Dem Markte wurden zugeführt 59,797 Kilo
und hievon 57,797 Kilo verkauft , mit einer Umsatzsumme von
etwa 210,000 M . Die nächste Ledermeffe findet 5. und 6 . März
1883 statt.

/ Mannheim , 25 . Sept . (Rabus u . Stoll .) Klee¬
saat . Das anhaltende Regenwetter der letzten Wochen hat die
schwachen Hoffnungen für die neue Ernte fast gänzlich vernichtet :in andern Produktionsgegenden sind die Aussichten nicht viel
besser. Von Amerika fehlen bestimmte Nachrichten und Angebote
jähriger Saat kommen nur noch vereinzelt zu höheren Preisen
vor, wodurch die Stimmung für Rothsaat als sehr fest bezeichnet
werden kann - Vielfache Anfragen nach grobkörniger Waare
können nicht mehr befriedigt werden. Für Luzerne besteht noch
wenig Kauflust , trotzdem ein weiterer Preisrückgang schwerlich
eintreten wird .

Köln , 25 . Sept - Weizen looo hiesiger 19 . — , looo fremder
20.— . per Novbr . 18.—. Per März 17 .90 . Roggen loco hiesiger14.50 , per Novbr . 13 .50 , per März 13.75 . Hafer looo 14 .50.Rüböl lvov mit Faß 33 .— . per Oktbr . 32.30.

Bremeu . 25 . Sept . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white lvov 7.70 , per Okt. 7 .70 , per Nov . 7.85 , per Dez.7.95 , per Jan .-März 8.35 . Steigend . Amerika» . Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 64.

Paris , 25 . Sept . Mböl per Sept . 76 .25, per Okt. 76 .50,per Nov.-Dez. 78 .50 , per Jan .-April 78 . 75 . — Spiritus perSept . 50.25 , per Jan .-April 51.50. — Zucker, weißer , disp .
stkr. 3, per Sept . 64 .60, per Okt.-Januar 63 .60 . — Mehl , 9 Mar¬
ke» , per Sept . 57 .60, Per Okt . 56 .25, per Nov . - Febr . 54 .50.per Jan .-April 53 .75 . — Weizen per Sept . 26 .25, per Okt.25 .50, per Nov .-Febr . 25-50, per Jan .-April 25 .50. — Roggenper Sept . 16.25, per Okt. 16.25, per Nov .-Febr . 16.25, per Jan .-April 16 . 75. Wetter : wolkenlos .

Antwerpen , 25 . Sept . Petroleum-Markt , t Ichlußbericht.)Stimmung : Steigend . Rafsinirt . Ttzpe weiß , disp . 19 ' /, .
Rotterdam , 25 . Sept . Der Dampfer „Schiedam" der

Mederländisch- Amerikanischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft
ist gestern in New-Vork angekommen .

Verantwortl. Redakteur: I . V - : Heinr. Knittel in Karlsruhe.
DK« Nediüttonioer-ältniff- ! 1 L,lr . — » «tmt. , 7 Suld «n »üdd . und d->wmd.—- ir «na., 1 « uldm » . « . --- » R-U., 7 Franc --- SV Psg,

GtaatSPapiere .
Baden 3*/, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 100'/-

. 4 . M . 101 »/,
Bayern , 4Ob !igat . M . 101 ' /,
Deutsch4Reichsanl.M . 101 ' /, ,
Prenßen4 ' /«o/oTo»sM . 104 ' /,

. 4«/o <Lo»solSM . 101' /,
Sachsen 3°/, Rente M . 80V«
Wtbg.4' /-Ov .78/7S M . 105' /,

. 4Obl . M . 101» , ,
Oesterreich 4 Goldrente 82

» 4 ' /»Silberrte . fl . 66 '/,
. 4 ' /,Papierrte . fl. —
» 5PaPierr . v .1881 79 ' /-

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 ' /,
. 4 . fl. 75 ' /»

Italien 5 Rente Fr . 89' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 103
Rußland 5 Obl .v . 186284 °/,

. 5Obl .V.1877M . 87V„
. « bll . Orieatanl .PR . 56 " /, ,

. 4 Tons. v . 1880 R . 70°/,

Schweb . 4 in Mk. 100
Span .1 ' /,Ausl -Mit .Piast . 28°/,
Schw .4V-Bern .v .18778. 103 '/.

- 4°/sBern1880F . 100 ' /„R .-Amer.4 ' /rT .Pr.18SlD . 109V,R .-Amer.4T .pr .1S07.D . —
Bank . Aktien .

4V«DelltfcheR.-BaukM . 149 ' /-
4 Badische Bank Thlr. 116 '/-
b BaSler Bankverein Fr . 151 ' /,
4 Darmstädter Bankst . 160
4DiSc .-Kommand Thlr . 212V,
HFrankf .ÄankvereinThlr . 104 ' /-
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 275 °/,
5 Rhein .KreditbankThlr . 111 ' /,5D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40 ' /, einbezahil Thlr . 133' /-
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 52 ' /.
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 102 '/«
4Meckl .Friedr .-Fran,M . 181
3 ' /- Oberschlef .-St .Tblr . 257
4V- Pfäl » . Marbahn fl. 125

Frankfurter Kurse vom 25. September 1882° _ --- «Ml. ». « Pfg ., 1 « Mk « Mk» - - « ml. I . dv P ;,,.
4 Pfälz. Nordbahn fl. 97 '/-
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 186 °/.
6 ' /- Rhein-Stamm Thlr . 162°/,
8 ' /-Thüring . Int . L. Thlr . 212°/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 267 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 275
5 Oefl .Franz -St .-Bahu fl. 302
5 Oest . Süd -Lombard fl . 125 ' / ,
S Oest. Nordwest fl . 184 V,
8 . . Ickt. s . st . 211 °/«
5 Rudolf fl. 143

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Luüw . -B . M . 99 ' /»
4 Pfälz . Ludw . -B . M . 100V,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' /,
5 „ Linz-Budw .fl. —
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86°/,
4V- Gal .T .-L«d .I.-lV.E .fl. 85 ' /-
5 Mähr . Greuz -Bahnfl . 74°/,
8 Oest. Nord « . Gold »

Obl . M . 104 '/-
8 Oest. Nordw . Uit. 4 . fl . 87 ' /-
8 Oest. Nordw . Uit 8 . fl. 87 °/,,

5 Vorarlberger fl. 86 ' /-
5 Gotthard !—HISer .Fr . 101V,
4 Schweiz. Central 95
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101°/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 -/.,
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl. 104V»
3 dto . I—VllI L . Fr . 77 '/.
3 Livor. Int . 6,vlu . v2 » 56 ' °/,,
8 ToScan . Central Fr . 90V«

Pfandbriefe .
4V,RH . HYP .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 32 . —
4 dto . 98V,
SPreuß .Eent .-Bod . -- Lred.

verl. L110M . 114
4 dto. „ dIOOM . 98V,
4' /,Oest .B .-Crd .-A»st. fl. 101 '/-
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 81 ' ,,
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

PerzinSUche Loose.
Z '

.VTöln-Mmd .Thlr . lOO 127 '/»
4 Bayrische . 100 134°/, ,
4 Badische , 100 132°/-,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr . 100 117 '/«
3 Oldenburger , 40 123" /,,
4Oefterr . v . 1S54 fl. 280 112 °/,

. he fl. 35-Loose 211 .80
Branmch « . THlr. 20-Loose 98 .90
Oest. fl lOO-Loosev. 1864 325 .—
Oester . Kreditloose st. 100

von 1858 327.—
Ungar .StaatSloose fl.100 225 .20
AnSbacher st. 7-Loose 33 .70
AngSburger fl . 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 28.60
Mailänder Ar . 10-Loofe 14 .30
Meininger st. 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loofe 58 .40

Wechsel »nd Torte «.
Paris km» Fr . 100 80 .80
Wien km» fl. 100 171 .65
Amsterdamkurzfl .100 163.20
London kurz 1 Pf . St . 20.44

Dukaten 9.59 - 64
Dollar- tu Gold 4 . 16—20
2« Fr .-St . 16.19—23
Ruff. Imperial» 16.72—77
SovernguS 20.36—41
Ttädte -Obliaatione » , «n»

Jndnstrie -Aktien .
4 KarlSruherObl .v.187S —
4 ' /: Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ 101
4' /- Baden -Baden „ 101V«
4V» Heidelberg Obligat . . —
4 Freiburg Obligat . 100 ' /, ,
4 Konstanter Obligat . —
Ettlinger Spinnern o. Zs . 119
KariSrnh .Maschmenf. dto . 107' / ,
Bad . Zuckerfabr-, ohne As. 130 '/,
3V°Deutsch .Phö» . 20VoEr. 173
4 Rh . Hypoch.-Bank 50V,

de» . Thl . 112
ReichsbankDiscont 5°/»
Franks. Bank . DiScout 5°/,

Tendenz : fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

R .203 . 1 . Nr . 5974 . Walds Hut .
Die Ehefrau des Wirths Johann
Banholzer , Rosalie » geb . Sand¬
mann zu Niederhof , vertreten durch
Rechtsanwalt Hanger dahier » klagt
gegen ihren genannten Ehemann » zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen zerrütteter Vermögenslage in
Folge Brandunglücks , sowie schlechter
Wirthschaftsführung und Trunksucht
des Beklagten » mit dem Anträge auf
Absonderung ihres Vermögens von
demjenigenihres Ehemannes , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die H . Eivil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Waldshut auf
Samstag den 9 . Dezember 1882 ,Vormittags 8'/- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 25 . September 1882 .
Seifert ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

R .200 . 1 . Nr . 14,394 . Rastatt .
Der Bierbrauer Karl Franz dahier
klagt gegen den Wirthschaftspächter
Hermann Springmann von hier , z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,aus Bierkauf vom Monat Juli 1882 ,mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 300
Mark , sowie auf vorläufige Vollstreck¬
barkeit des Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Rastatt auf
Montag den 13 . November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt, den 25. September 1882 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot .
R .161 . 2 . Nr . 11.407 . Breisach .

Die Ehefrau des Landwirths Josef
Schill , Amalie , geborne Schill von
Bötzingen » erwarb auf Ableben ihres
Vaters Anton Schill von Oberbergen
im Jahre 1862 und auf Ableben ihrer
Mutter Theresia , geborne Jmberi ,
nachverzeichnete , auf Gemarkung Ober¬
bergen befindliche Liegenschaften , be¬
züglich welcher es an Einträgen von
Eigenthums - und Erwerbstiteln fehlt;
sie hat daher unter Mitwirkung ihres
Ehemannes das Aufgebot beantragt .— Die Liegenschaften sind : 4 Msht .
Wald in der kleinen Almend, neben sich
selbst und Ferdinand Meyer , und 3 ' /-
Mannsht . Matten auf dem Badberg ,
neben Moriz Reichenbach Erben . Es
werden nun alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche . oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, ausgefordert, solche spätestens ,m dem auf Freitag den 17. Novem - ,
der 1882, Vormittags 9 Uhr , be- !
stimmten Aufgebotstermin geltend zu .
machen , ansonst die nicht angemeldeten

Ansprüche für erloschen erklärt würden.
Breisach , den 18. September 1882.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiberei : Weiser .

Bermögellsadsouderuug .
R .205 . Nr . 5968 . Waldshut . Die

Ehefrau des Lorenz Binkert , Rosalia ,
geborne Schmidle von Kiesenbach , zur
Zeit in Coblenz, Kanton Äargau , ver¬
treten durch Hrn . Rechtsanwalt Straub
dahier, hat gegen ihren genannte» Ehe¬
mann bei dem Großherzogl. Landgericht
Waldshut Klage auf Bcrmögensabson-
derung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der 1. Civilkammer Termin auf
Donnerstag den 23 . Novbr . d . I . ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut, den 23. September 1882 .Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
Brrschollenheitsverfahre «.

R . 132 . 1. Nr . 16,244 . Ueberlingen -
Da Metzger Valentin Scheidegg von
Weildorf auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 27 . Januar 1881 innerhalb
der gegebenen Frist keine Nachricht von
sich gegeben hat . wird er hiermit für
verschollen erklärt.

Ueberlingen, den 18 . Septbr . 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. v . Woldeck.
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsfchreiber
Fromherz .

Entmündigung .
R .181 . Nr . 6458 . Mosbach . Alois

Müller , Weder in Haßmersheim,wurde mittelst richterlichen Erkenntnisses
vom 27 . Juli d . I . , Nr . 9015, wegen
Blödsinnes im Sinne des L .R .S - 489
entmündigt ; als Vormund desselben ist
heute Christof Le nt Huer , Weber in
Haßmersheim» ernannt worden.

Mosbach , den 22 . September 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bittmann .
Erbeinweisuugen .

R .123 . Nr . 10,358 . Donaueschin -
geu. Wird , nachdem auf die diesseitige
öffentliche Bekanntmachung vom 3 . No¬
vember 1880 , Nr . 15,962 , gegen den
Antrag der Michael Köhler Wittwe,Maria , geb . Neininger , bis heute kei¬
nerlei Einwendungen gemacht wurden,
dieselbe in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eingewiesen .

Donaueschingen, 18. September 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

R . 158. 1 . Nr - 15,780 . Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 31 . Juli l . I - Einsprachen
nicht erhoben wurden, wird die Wittwe
des Karl Ludwig Saas von Appen¬
weier in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres ck Ehemannes eingewiesen .

Offenburg , den 20 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C. Beller .

R . 178. 1. Nr . 15,583 . Offenburg .
Pius Bauer Ehefrau und Mathias
Bauer Ehefrau , sowie Ludwig Bür -
kelbach von Niederschopfheim haben
um Einweisung in Besitz und Gewähr

, der Verlaffenschaft der ck Stefan Lurk
, Wittwe von da gebeten .
> Diesem Gesuche wird stattgegeben,
, wenn Einsprachen dagegen binnen° 6 Wochen

nicht erfolgen.
Offenburg , den 21 . September 1882 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .
HanLelsregisteremträge.

R .167. Nr . 7432. Waldkirch . In
das hiesige Gesellschaftsregister S . 32
wurde heute unter O .Z . 23 einge¬
tragen :

„Die Firma Melier und Ries ,
offene Handelsgesellschaftdahier» ist am
14 . August d . I . erloschen ."

Waldkirch , den 17 . September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Meyer .
R . 182 . Nr . 5582 . Pfullendorf .

Unter Ord .Ziff . 51 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen die Firma :
Joseph Waldschütz in Pfullendorf .
Inhaber der Firma ist Joseph Wald¬
schütz , Konditor in Pfullendorf , ver¬
ehelicht mit Frieda , geb . Kretzdorn von
Ostrach, seit 29 . September 1881 . Nach
dem unterm 18. August 1881 abgeschlos¬
senen Ehevertrag wirft jeder Theil zehn
Mark in die Gütergemeinschaft ein,
während alles gegenwärtige u . künftige
Bei - und Einbringen mit den darauf
ruhenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird.

Pfullendorf , den 13 . Septbr . 1882 .
Großd . bad . Amtsgericht.

Mayer .
R .149 . Mannheim . Judas Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 272 des Firm .Reg . Bd . U

zur Firma „ I . F . Pfahler " in
Mannheim : Der Inhaber hat
seiner Ehefrau , Elisabetha Pfah¬
ler , geb . Köhler, Procura ertheilt.

2 . O .Z . 632 des Firm .Reg . Bd . n
zur Firma „ Gebrüder Neu¬
ling " in Mannheim : Kaufmann
Hugo Koligs , wohnhaft dahier,
ist als Procurist bestellt .

3 . O .Z . 356 des Firm .Reg . Bd . U
zur Firma „ Georg S chweizer
in Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen.

4. Ord .Z . 138 des Ges.Reg . Bd . lll
z . Firma „ Johann Schreiber
m Mannheim : DerznnschenKon-
rad Schreiber und Anna Maria
Katharina Elisabetha Bopp zu
Mannheim am 26 . August 1882
errichtete Ehevertrag bestimmt m
8 1 : Ein jeder der künftigen Ehe¬
gatten gibt von feinem beweglichen
gegenwärtigen Einbringen den Be¬
ttag von 200 Mark in die eheliche
Gütergemeinschaft , alles übrige,
jetzige wie künftige bewegliche Ver-
mögensbeibringeu der Verlobten
sammt allen etwa darauf hasten¬
den Schulden ist in Gemäßheit deS
L .R .S . 1500 von der Güterge¬
meinschaft gleich dem liegenschaft -
lichen Einbringen ausgeschlossen
und Vorbehalten . „5. Ord .Z . 240 des Ges.Reg . Bd . II
zur Firma „ Ernst Müller " m
Mannheim : Die Gesellschaft wurde
unterm 15. September 1882 auf¬
gelöst ; der Theilhaber Eduard
Förster übernimmt das Geschäft
und führt dasselbe unter semer
Firma fort . ^ „

6 . O .Z . 652 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Eduard Förster " m
Mannheim . Inhaber : Eduard
Förster , Kaufmann in Mannheim .

7 . O .Z . 3S7 deS Firm .Reg . Bd . l
zur Firma : „Wm . Köhler " m
Mannheim : Die Firma ist er¬

loschen.
Mannheim , den 16 . September 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht I.
Ullrich.

Zw angsversteigerunzen .
Q .458 . Salem .

Steigerungs-
Ankündigung. ^

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem Landwirth
Reinhard Keller in Grafenweiler,Gemeinde Wittenhofen, nachbeschriebene
Liegenschaften am
Dienstag dem 3. Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,in dem Rathhause zu Wittenhofen
öffentlich versteigert , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
ungspreis oder darüber geboten wird,
ejchreibung der Liegenschaften .,
» . Auf Gemarkung Wittenhofen:

1 . 18 a Garten mit einem Mk.
darauf befindlichen zweistöcki¬
ge« , stebenkährigen Wohnhause
im Gewann „ Grafenweiler ",von
allen Seiten sich selbst, tax . . 11,170

2. Ein Waschhaus allda . . 170
3. Ein Schopf und Schwein¬

stallgebäude allda . 690
4. Eine Holzremise allda . . 170
5. 89 o, 49 gw Wiese im Ge¬

wann Kolbenbrunnen . . . 500
6 . 58 L 29,12 gm Wiese im

Gewann Stockwiese . . . . 400
7 . 11 bs, 18 n 87,94 gm Acker¬

feld im Gewann Einöde . . 4,800
8 . 2 k» 91 n 91,76 gm Wald

im Gewann Schweudenbach . 800
9 . 46 n 11,65 gm Wald im

Gewann Eichholz . 100
d. Auf Gemarkung Roggenbeurcn:
1 . 69 a 93 gm Wiese im Hüt¬

tenloch . . 1,000
2. 78 a 48 gm Wiese daselbst 2,000

o. Auf Gemarkung Oberweiler :
6 da 94 a 24 gm Ackerfeld,das Hinterloh genannt, tax . . 6,450

Alles zuf. tax . 28,250
Salem , den 22 . September 1882 .

Der VollstrecknngSbeamte :
Großh . Notar

Dorn .
Q .391 . 2 . Furtwangen .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Bäcker Ferdinand Straub
sammtverbindlichenEheleuten von Gü¬
tenbach nachverzeichnete Liegenschaften
Samstag den 14 . Oktober d . I . ,

Nachmittags V-3 Uhr ,im Rathszimmer zu Gütenbach
öffentlich versteigert und erfolgt der
Zuschlag, wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird :

Ein neu erbautes zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache , sammt Bäckereieinrichtnngund Wasserkraft für zwei Mahlgänge ;

1 Ar 80 Meter Garten ,
36 Ar Acker.
63 Ar Wiesen .
72 Ar Weidfeld,

1 Hektar 62 Ar Wald ,
an Dorf Gütenbach gelegen ,

Anschlag . 14,000
Furtwangen , den 13. Septbr . 1882 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Bach, Gerichtsnotar .

Q .460 . 1. Nr . 20 . Haslach .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
In Folge richter¬

licher Verfügung
werden dem Xaver

Kirnberger von Haslach die nach¬
beschriebenen Liegenschaften

, Montag den 16. Oktober 1882 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Haslach
einer öffentlichen Versteigerung auSge-
setzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geböte
wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Ein zweistöckiges Wohn- Mk.
Haus sammt Garten und Hof-
raithe in Haslach , Schätzungs¬
preis . . 10,000

2- Ein Sägmühlegebäude
sammt Holzremise , Sägeweier
und Holzplatz nebst den zur
Sägeeinrichtung gehörigenFahr-
niffen, Schätzungspreis . . . 22,000

3 . 1 Ar 35 Quadratmeter
Garten , Schätzungspreis . . 350

4 . 1 Hektar 30 Ar 50 Qua¬
dratmeter Wiesen, Acker- , Reut -
feld und Wald in 5 Stücken,
Schätzungspreis . . . . . 2,900

im Ganzen . 35,250
Haslach, dm 1b . September 1882.Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
K . F . S evin.

Ä .188. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Lagerbü- er und

Ergänzung der Grnndstückspliine von
den GemarkungenPfaffenroth , Schiel -
bera , Völkersbach u. Schöllbronn
mit Rimmelspacherhof, Amts Ettlingen ,wird in Folge höherer Ermächtigung
Tagfahrt anberaumt :

1.
in das RathhauS in Pfaffenroth auf
Montag de» 16 . Oktober d . I . ,

2.
in daS Rathhaus in Schielberg auf
Dienstag den IV . Oktober d. I .,

3. ^
in das Rathhaus in Völkersbach auf
Donnerstag den IS . Oktober d . I .,

4-
in daS RathhauS in Schöllbron « auf

Montag den SS . Oktober d I .,
jeweils Vormittags 9 Uhr .

Die Grnndeigenthümer dieser Gemar¬
kungen werden hievon mit dem Anfüge»
in Kenntniß gesetzt, daß das NachttagS -
verzeichniß zur Einsicht im Rathhause
der bett . Gemeinde aufgelegt ist und
daß Einwendungen gegen die beabsich¬
tigten Einträge entweder vor der Tag¬
fahrt an den Gemeinderath oder in der
Tagfahrt an den Unterzeichneten vor¬
gebracht werden können . .

Gleichzeitig werden dieselben aufge¬
fordert , die nach 8 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3. De¬
zember 1858 vorgeschriebenen Handriffe
«nd Meßurkunden Über stattgefundene
Veränderungen an ihrem Grundbesitze
noch vor der Tagfahrt au dm Ge¬
meinderath abzugeben » da diese Mate¬
rialien sonst auf ihre Kosten erhoben
würden.

KarlSmhe , den 23. September 1882 .
Der Bezirksgeometer :

enter .
Druck und Verlag der G . Brann ' sche » Hofbuchdruckerei .
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